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Description
Bartolomeus Eggers (?)
24 Büsten römischer Kaiser und Kaiserinnen
Um 1673-1682 (?)
Marmor
SPSG, Skulpt.slg. 5111-5134

Zweite weibliche Büste einer Reihe von 24 Büsten römischer Kaiser und Kaiserinnen. Die
Büsten der Kaiser können von Bartolomeus Eggers (1673-1692) stammen, da dieser 1673 12
Kaiser für den Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg (1620-1688) anfertigte, aber
auch von dem Dresdner Bildhauer Jeremias Süßner (1653-1690) der 1690 die Bezahlung für
“zwanzig Bilder in stein für Oranienburg” erhielt. Die Darstellungen der Kaiserinnen
werden dem Amsterdamer Bildhauer Bartolomeus Eggers zugeschrieben, da nur für ihn ein
Auftrag des Großen Kurfürsten von 1682 für 12 Kaiserinnenbüsten überliefert ist.

Bez.: LIVIA DRUSILLA D. Oct. AUGUSTUS YXOR II. Livia Drusilla (58 v. Chr. - 29 n. Chr.),
dritte Ehefrau des Kaisers Augustus, nach dessen Tod Iulia Augusta genannt und in die
julische Familie aufgenommen, Mutter des späteren Kaisers Tiberius, ab 42 n. Chr. Diva
Augusta genannt.

Die Bildnisserien der ersten 12 römischen Kaiser gehörten seit der italienischen Renaissance
zu einem beliebten ikonographischen Programm, mit dem fürstliche Herrscher den Bezug
zum Kaisertum des Römischen Reiches herstellten und die Bedeutung und Anciennität ihres
Hauses zu unterstreichen suchten. Kurfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg hat
mehrere Kaiserserien in Gemälden und Skulpturen für seine Schlösser in Auftrag gegeben.
Der Nachfolger Friedrich III./I. nahm dieses Anliegen u.a. besonders im Schloss Oranienburg
auf.

https://brandenburg.museum-digital.de/object/47519


Die Kaiserserien werden in den Inventaren des Schlosses Oranienburg in verschiedenen
Ausführungen in vergoldetem Gips, in bronziertem Gips und in Marmor am Außenschmuck
des Schlosses Oranienburg und im Garten beschrieben. Mit großer Wahrscheinlichkeit ist
anzunehmen, dass die Marmorbüsten von 12 Kaisern und 12 Kaiserinnen aus Oranienburg
stammen, möglicherweise schmückten 16 von ihnen die Nischen an den nördlichen
Seitenflügeln des Schlosses. Die Büsten wurden vermutlich ebenso wie das Standbild
Friedrichs III./I. von Gabriel Grupello (1692) im zweiten oder dritten Jahrzehnt des 18.
Jahrhunderts aus Oranienburg zum Schloss Charlottenburg gebracht, wo sie wie überliefert,
nur "versteckt gelegen". Friedrich II. ließ die Büsten und die Statue Friedrichs III. von
Grupello nach 1740 zusammen mit dem aus dem Berliner Lustgarten stammenden Standbild
des Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Francois Dieussart (1652) auf der Gartenterrasse des
Schlosses Charlottenburg aufstellen. So ergab sich ein genealogisch-ikonographisches
Programm antiker Kaiser und brandenburgischer Kurfürsten, mit dem Friedrich II. an das
Programm des Großen Kurfürsten im Berliner Schloss anknüpfte. Während die beiden
Statuen nach 1945 nach Potsdam und dort später ins Neue Palais gelangten, wurden die
Büsten nach ihrer Restaurierung in Charlottenburg 1962 wieder, leicht verschoben, auf der
Schlossterrasse aufgestellt, mussten allerdings 1989 aus konservatorischen Gründen
deponiert werden. Im Rahmen der neuen Ausstattung von Schloss Oranienburg ab 1999
kamen die beiden Standbilder und nach und nach auch die Kaiser- und Kaiserinnenbüsten
nach Schloss Oranienburg, wo sie im Inneren ausgestellt werden. Für die Nischen an der
Fassade der Seitenflügel von Oranienburg wurden Abgüsse hergestellt, für die
Gartenterrasse des Schlosses Charlottenburg, auf der die Büsten über 200 Jahre gestanden
haben, sind Marmorkopien vorgesehen.

Onder den Oranje boom. niederländische Kunst und Kultur im 17. und 18. Jahrhundert an
deutschen Fürstenhöfen, 2 Bde., Ausstellung, Krefeld, Stadt Krefeld, 1999; Oranienburg,
1999; Apeldoorn, 1999, München 1999, S. 244, 245, Kat. Nr. 8/41. (Hier fälschlich mit den
Skulpt.slg.nrn. 4101-4124 angegeben.)

Saskia Hüneke (2018)

Basic data

Material/Technique: Marmor
Measurements: Hauptmaß: Höhe: 84.00 cm Breite: 72.50 cm

Tiefe: 32.00 cm

Events

Created When 1682
Who Bartholomeus Eggers (1637-1692)
Where



Was depicted
(Actor)

When

Who Livia (-0058-29)
Where

[Relationship
to location]

When

Who
Where Wiesbaden

[Relationship
to location]

When

Who
Where Oranienburg

Keywords
• Bust
• Emperor
• Marble
• Porcelain
• Portrait at bust length
• Tafelservice
• Tureen
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